
Abstract 

Vorteile 

- Realisierung einer Fest-Flüssig-Trennung von Feststoffen aus 

überwiegend nichtwässrigen Flüssigkeiten 

- Ohne aufwändige Batterien von Zyklonen oder Zentrifugen 

Amtliches Aktenzeichen: DE 102008041051 A1 

Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der Chemie und 

betrifft ein Verfahren zur Fest-Flüssig-Trennung von 

überwiegend nicht-wässrigen Suspensionen, wie es 

beispielsweise in der Halbleiterelektronik oder in der 

Solarindustrie für das Recycling von glycolhaltigen Feststoff- 

Suspensionen eingesetzt werden kann. Die Aufgabe der 

vorliegenden Lösung besteht in der Angabe eines Verfahrens 

zur Fest-Flüssig-Trennung von überwiegend Nicht-wässrigen 

Suspensionen, durch welches ein nahezu vollständiges 

Trennergebnis erreicht werden kann. Gelöst wird die Aufgabe 

durch ein Verfahren zur Fest-Flüssig-Trennung von 

überwiegend nicht-wässrigen Suspensionen bei dem zu einer 

überwiegend nicht-wässrigen Suspension Polyelektrolyt(e) 

zugegeben werden, wobei mindestens eine die Ladung des 

Feststoffs ausgleichende Menge an Polyelektrolyt zugegeben 

wird. 
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